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rajd)t worben. So geleitete fie Hanway unter
feinem Sdjivm big zum Palaft.

RNun erzablte dbie Grifin ber Kbnigin bon
ibrem Crlebnid. Diefe (e Hamvay fommen
und er mufte ihr den Sdjirm voriveifen. Ein
Dupend Schivme rurden beftellt und unter die
Hofbamen  perteilt. A bdie Hofpamen Dber
RKRinigin mit Scdhivmen audgingen, hHorte der
Spott auf. Jept wollten alle Schivme haben.
Hamway ervidhtete mit Symmesd eine Regen-
{hirmfabrif, die bald 100 Leute bejddftigte.
Sn wenigen Jahren war Hanway ein reider
Mann, Aber er vergaB nidht, dak er e3 friiher
anderd gehabt hatte. Ev ervidhtete aud jetnem
LBermigen wohltitige Stiftungen. AB er im
Jahre 1786 Hod)betagt {tarb, rurde er in der
berithmten Weftminijterabtei begraben. Cine Ge-
venftafel preift ihn ald einen Wolltdter der
Menjchheit. Man Lann untex fein Leben jchreiben:
Behavrelichteit fithrt zum Jiel!

Mild), Kife, Butter.

Die Schroetzerbanern find meift vedyt tiichtige
LQeute. Sie bearbeiten ithren Boben jo fleifig
und diingen jo gut, dap er einen grogen Crtrag
gibt. WBiel Futter, diel BVieh, vbiel IMilch, viel
RKdje, viel Vutter. Frither fonnten fie Vieh,
Milch und WMildhprodufte ind Ausdland bver-
faufen. Nun jind bdie Grengen gejperrt; dasd
Ausland faujt nur nod) wenig. Darum Haben
wir Ueberflup an bdiefen Dingen. Die Preife
find gefunfen: Die Vauern find in Not. Wie
fonnen wir da belfen? Wenn ir mehr Mild
trinfen, jeber Sdyweizer taglich einen Deiliter
mehr. Das it ja nicht biel. Und bie Mildh
ift ein rertvolled Nahrungdmittel. 1 Liter ent-
hdlt die gleichen Ndhrwerte wie ein Kilo NRind-
fleijch. Jedes Jahr formmen nod) 3000 Wagen
frembe Fette und Oele in die Sdhweiz. Sollten
wivr nidt ftatt deffen mehr inldndijche Butter
braudjen? Und wenn jeder Sd)vetzer jabhrlich
3wei Rilo Kdje mehr effen toiirde, jo wdre den
Bauern ganz geholfen. Ueberhaupt wire ed
fiiv bie Gejundbeit ded Volfed gut, wenn man
wieder zu einer einfacdjen Lebendieife Furiict-
fefren toitrde. Bei Mild), Kife, Hajerbrei find
bie alten Sdyweizer aufgewachien und bdabei
gejund und frdjtig geworden. Alle Leute haben
eint Jntereffe daran, dap e3 den Bauern roieder
beffer gepht. Cin altesd Wort Beifgt: DHat ber
Bauer Geld, jo hat’'s die ganze Welt. Aljo
'tjrinfetlSJ?iI&)! Cjjet Kaje! Braudjet Schweizer-

utter
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Wie bleibe i) gejund ?

Ein gufer und billiger Sporf. Dazu braudht
ed fein Fahrrad, fein Auto, fein Geld. Ohne
irgend ein ®erdt fanun man ihn auditben, hat
feine Anjdjaffungs- und Reparaturfojten. Ueber-
all Hin fann man fid) bewegen, fann jogar
phne Strafen und Wege ausfommen. Da3 ijt
bag Wandern von Ort ju Ort. Da lernijt
bu Gegenden, Stddte und Dirfer fenmen,
Du fannjt dich jo rvedht an bder Natur er-
freven, an Blumen und Bawmen, an BViogeln
und Sdymetterlingen, an Kdafern und Witrmlein.
Da plagt did) fein Ehrgeiz, e3 andern borzu-
tun, mupt nicht Hald und Bein ridfieren. Da-
gegen wird Dder VBlutumlauf angeregt, der
Mustel angeftrengt, der Stoffwed)jel gefdrdert,
ber Kbrper abgehdrtet, da3d Gemiit erleichtert.
Tobmiide fommit dbu Heim und finfjt in einen
gejunden, traumlojen Sdlaf. So ijt e3 vedt.

ARegeln file Wandecungen.

1. Brid) frithmorgend auf! JIn ber frijden
Morgenlujt ift e3 am jchonften u wanbern !
Trage wedmdfige Kleibung ! Keinen engen
Kragen und feft anliegenden Giivtel !
Sdyleppe fein unnuitiges Gepdcd mit !

Geh nidht zu jdnell, lap dir Jeit, aber halte
Augen und Obren offen, e3 gibt jo biel
Sdypnes in der Natur!

Nihre didh veidylich, aber i nie viel auf
einmal ! Trinf nidht Fu viel und nur reined,
guted Waffer!

Wahle zur NRajtzeit die beigen Mittags-
m Sdlafzimmer desd Biiven.

jftunden !
Nad) Friederich Gerftacder.

Qangfam {dlenderte id) durch) den Wald, bdie
Biidje auf der Sdyulter, den Tomabharot (Wurf-
beil) im Giirtel. Hirjhe fabh i) genug, Trut-
bithner ebenfall3, modjte aber weder Hirid
nod) Huhn jchiegen. Da fam ich zu einem mid)-
tigen Cichbaum. Cin alter Nieje, der jdhon
Jafrhundecte hier geftanden. Aus einem Dicf-
iht ragte er heraud. Cine Art Pfad (Weg)
unter den Schlingpflangen durd fithrte zu ihm.
Goldje Pfabde legen Biven gerne an. Yljo BVor-
ficgt! Jcb frodh auf den Baum u. Wilde Wein-
veben warven an ifm hinaufgewad)jen. Gany

2.

3.
4,

(&)

o

3ur 2nferbalfung

Fom




	Milch, Käse, Butter

